
die open-access-publikations-
plattform des clusters topoi

Der freie Zugang zu digitalisierten Ressourcen und das Open- 
Access-Publishing sind vorrangige Ziele führender internationaler 
Wissen schafts organisationen. Im Sinne der »Berliner Erklärung über 
den offenen Zu gang zu wissenschaftlichem Wissen« aus dem Jahr 
2003 – bislang von rund 460 Institutionen unterzeichnet – bemüh-
ten sich die in Topoi kooperierenden Universitäten und außeruniver-
sitären Partner seit der Gründung des Clusters um ein verändertes 
Kooperations- und Kommunikationsverhalten der Disziplinen. 

Mit der im Jahr 2014 begründeten Edition Topoi wird dieser 
Prozess nun auf eine neue Grundlage gestellt. Durch konse-
quentes digitales Publizieren von Forschungsergebnissen und 
die Bereitstellung digitalisierter Ressourcen trägt Topoi maß-
geblich dazu bei, Nutzungsein schränkungen abzubauen und 
neue Formen wissenschaftlicher Arbeit zu ermöglichen. 

Die von Topoi bereitgestellten Digitalisate und Publikationen  
können nach dem Prinzip des Open Access und auf Basis der  
Creative Commons-Lizenz 3.0 genutzt werden. Damit kommt  
Topoi der Verpflichtung nach, die mit öffentlichen Geldern  
erzielten Forschungsresultate rasch und in uneingeschränktem  
Zugriff zu veröffentlichen. 

Edition topoi

diE digitalE 

VEröffEntlichung

Die digitale Veröffentlichung erfolgt 
in Zusammenarbeit mit den Univer-
sitätsbibliotheken der Freien Univer-
sität und der Humboldt-Universität. 
Über die universitären Repositorien ist 
sowohl die Langzeitsicherung (URN-
Vergabe) als auch die weltweite Auf-
findbarkeit der Bände garantiert. 

Zugleich geht die digitale Publikation in 
der Edition Topoi über die Bereitstellung 
eines starren Dokuments in Form einer 
PDF-Datei deutlich hinaus. Als dEbook 
(»Digital Enhanced Book«) stellen die 
Dateien zusätzliche Online-Recherche-
möglichkeiten zur Verfügung. Über die 
Textauswahl kann direkt in angeschlos-
senen Lexika, Wörterbüchern und Bild-
datenbanken recherchiert werden. 

Die zugrunde gelegten Daten wer-
den in einem momentan laufen-
den, weiteren Entwicklungsschritt 
über Repositorien für weitere For-
schungen zugänglich gemacht.  

Edition topoi

In der Edition Topoi erscheinen neben 
der Online-Zeitschrift eTopoi insbeson-
dere Sammelbände aus der Arbeit der 
Topoi-Forschergruppen und Dissertationen 
der im Cluster promovierten Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und -wissenschaftler.  
Sämtliche  Publikationen stehen in digitaler 
Form als pdf-Datei kostenfrei zum Down-
load zur Verfügung. Die Buchbände werden 
gleichzeitig auch als gebundenes Buch zu 
günstigen Laden preisen über einen print-
on-demand-Dienstleister vertrieben.  

Das gesamte Programm kann über die 
Plattform www.edition-topoi.org, den 
Vertriebsdienstleister sowie den statio-
nären und Online-Buchhandel bezogen 
werden. Die Titel werden in alle einschlä-
gigen Lieferverzeichnisse und bei den 
deutschen und internationalen Grossis-
ten aufgenommen und sind damit inter-
national weithin sichtbar und verfügbar. 

dEr gEdrucktE Band  

Die Ansprüche an das gedruckte Buch 
in der Edition Topoi sind hoch: die Bän-
de werden in zwei Formaten (Standard-
format 17 x 24 cm, größeres Format 21 
x 28 cm) produziert und grafisch den 
jeweiligen Inhalten angepasst. Sie sind 
fadengeheftet und in französischer Bro-
schur in zweiseitig bedrucktem, matt 
lackiertem Karton gebunden. Der Druck 
erfolgt auf hochwertigem,  säurefreiem 
und umweltzertifizierten Papier.BERLIN STUDIES OF THE ANCIENT WORLD
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Genealogie und 
Migrations mythen im 
antiken Mittelmeer-
raum und auf der 
 Arabischen Halbinsel

Almut-Barbara Renger
Isabel Toral-Niehoff  
(eds.)

www.edition-topoi.org
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Startseite der Publikationsplattform Edition Topoi

Puplikationen des 
Clusters in der  
Edition Topoi

Zahlreiche Recherchemöglichkeiten im dEbook-Viewer

Digitale Veröffentlichung in der Edition Topoi
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